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UNSER SOLINGEN IN ZAHLEN.
Sie halten den KUBIKOM Marktbericht 2019/2020 in Ihren Händen. Auf den 

folgenden Seiten erfahren Sie Informatives und Wissenswertes über den aktuellen 

Immobilienmarkt in Solingen. Wir freuen uns, Ihnen so eventuell eine Hilfestellung 

für eigene Planungen zu Ihrer Immobilie geben zu können.

Nach einem ersten groben Überblick über die Rahmendaten im Markt beleuchten 

wir nachfolgend einzelne Marktsegmente, also bestimmte Immobilienarten. 

Zuletzt beschreiben wir begehrte Lagen und die zugrundeliegenden Ursachen, 

bevor wir abschließend eine Einschätzung zu den erwartbaren Einflüssen der 

COVID19-Pandemie auf den Immobilienmarkt geben.

Wir wünschen Ihnen eine informative und inspirierende Lektüre. 
Ihr Team der KUBIKOM.

INHALT
Allgemeine Kennzahlen...................04

Marktsegmente.....................................10

Die begehrtesten Lagen.................18

Gewerbeimmobilien...........................22

Immobilien bleiben eine  
lohnenswerte Anlage........................26

Ausblick........................................................28

Das Team....................................................30

2010

2012

2014

2016

2018

2020



4 5Allgemeine KennzahlenAllgemeine Kennzahlen

Solingen ist mit seinen 163.112 Einwohnern die drittgrößte Stadt des Bergischen Landes. 

Unsere historische Klingenstadt bietet naturnahes Wohnen mit einer ausgezeichneten 

Anbindung an das Rheinland und die bergischen Nachbarstädte Remscheid und Wuppertal. 

Obwohl die Preise für Immobilien auch im Jahr 2019 weiter angestiegen sind, gibt es in 

Solingen – verglichen mit den nahegelegenen Großstädten Köln und Düsseldorf – immer noch 

preiswerten Wohnraum in großer Zahl. Auch aus diesem Grund bleibt Solingen weiterhin ein 

attraktives Zuzugsziel für viele Berufspendler. 

Die Bevölkerungsprognose zeigt auch für die kommenden Jahre weiteres Wachstum.  

Daneben ermöglicht die anhaltende Phase niedriger Zinsen vielen Familien den Traum vom 

Eigenheim zu realisieren und bietet Immobilieninvestoren attraktive Anlagemöglichkeiten. 

Im Jahr 2019 wurden in unserer Stadt insgesamt 519,2 Mio. € in Immobilien umgesetzt. 

Der Gesamtumsatz in Solingen ist somit im Vergleich zum Jahr 2018 um rund 23 %  

angestiegen. Die Anzahl der Immobilienverkäufe ist gegenüber dem Vorjahr von 1.393  

auf 1.486 gestiegen. Dies zeigt die weiterhin dynamische Entwicklung des Marktes.

WOHNEN IN SOLINGEN. 
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160.000

163.112

Quelle: Stadt Solingen: Grundstücksmarktbericht 2010-2020

EINWOHNERENTWICKLUNG SOLINGEN

158.529

159.048

161.906
162.444
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 �PRIVILEGIERTE UND GRÜNE LAGE IM BERGISCHEN LAND MIT 
AUSGEZEICHNETER ANBINDUNG AN DIE RHEINSCHIENE 

 ��HOHE FREIZEITQUALITÄT 

 �STABILE WIRTSCHAFTSSTRUKTUR MIT TRADITIONSREICHEN 
UND INNOVATIVEN UNTERNEHMEN

 ��IMMOBILIENMARKT: DEUTLICH ZUNEHMENDE NACHFRAGE, 
AUCH AUS DEN UMLIEGENDEN RHEINMETROPOLEN 

DISTANZEN 

Düsseldorf	  26 km

Köln	  31 km

Wuppertal	  19 km

Flughafen DUS	  41 km

Flughafen CGN	  40 km

SOLINGEN:

Einwohner 163.112

Fläche (in ha): 8.954

Anzahl Haushalte: 79.777

Durchschnittliche Haushaltsgröße: 2

Bevölkerungsentwicklung (seit 2012): +2,4 %

Bevölkerungsprognose (bis 2040) 166.565

Kaufkraft (in Mio. €) 3.883,70

Quellen: Stadt Solingen: Statistikstelle, Marktbericht, IT.NRW; mb-research 

SOLINGEN – DIE HIGHLIGHTS.

Quelle: Google Maps
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GRUNDSTÜCKSART LAGE 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Individueller Wohnungsbau  
Bauflächen für eine freistehende,  
I-geschossige Bauweise

top 310 320 350 370 395 425

gut 270 280 290 300 320 340

mittel 240 250 270 280 295 295

mäßig 210 220 240 250 265 265

Geschoss-Wohnungsbau
Bauflächen für eine  
III-geschossige Bauweise

top 275 280 290 300 310 350

gut 275 280 290 300 310 340

mittel 235 240 250 260 270 300

mäßig 205 210 220 225 235 260

Quelle: Stadt Solingen, Grundstücksmarktbericht 2015 – 2020, Boris NRW

Die Bodenrichtwerte haben sich in den vergangenen Jahren stetig erhöht.  

So ist der Bodenrichtwert für eine Top-Wohnlage in Solingen seit 2015 von 

310 €/m² auf 425 €/m² gestiegen. 

BODENRICHTWERTE.

Quelle: Stadt Solingen, Grundstücksmarktbericht 2020
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+6,3 %

+4,6 %

+4,4 %

+2,0 %

BODENPREISINDEX FÜR WOHNBAULAND (UNBEBAUTE GRUNDSTÜCKE) 2002 = 100

Gegenüber dem Vorjahr sind die Bodenpreise für unbebaute 
Grundstücke in 2019 um gerade einmal ca. 2 % angestiegen. 

35,81 Mio. €
Umsatz unbebaute Grundstücke

182
verkaufte Grundstücke (unbebaut)
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DER WOHNUNGSNEUBAU 
FINDET ZUNEHMEND ABNEHMER.

Quelle: www.heimspiel-solingen.de

 �Ebenfalls in Ohligs, auf dem Grundstück der ehemaligen Textilfabrik Olbo, entsteht bis 

Ende 2021 das O-Quartier – mittlerweile nahezu ausschließlich als Wohnstandort. Dieses 

Projekt des Bauträgers Kondor Wessels mit 308 modernen Wohn- und zwei Gewerbeein-

heiten sowie zwei Tiefgaragen wird aufgrund der Nähe zum beliebten Ohligser Marktplatz, 

der Fußgängerzone und des Hauptbahnhofs, Teil des Zentrums eines sich derzeit ohnehin 

breit erneuernden Stadtteils werden. Hier entstehen in erster Linie Mietwohnungen, die 

gehobenen Ansprüchen gerecht werden.

 �Auf einem ehemals städtischen Grundstück auf der Ellerstraße entstanden insgesamt 

sechs neue Mehrfamilienhäuser mit zwei Tiefgaragen, die sich insbesondere an ältere 

Bewohner mit perspektivischem Pflegebedarf richten. Bei diesem Projekt ist mit der 

Firma Bremer ein regionaler Bauträger involviert. 

 �In Solingen-Mitte entstanden auf der Bahnhofstraße 6–14 insgesamt 63 moderne  

Wohneinheiten. 

 �Ende 2020 sollen in einem Projekt am Böckerhof in der Solinger Südstadt 60 Wohnungen 

für Mehrgenerationenwohnen zur Verfügung stehen. Initiator ist der Spar- und Bauverein. 

 �Ebenfalls für Ende 2021 ist die Fertigstellung des ersten Bauabschnitts für 22 hochwerti-

ge Eigentumswohnungen im Stadtteil Gräfrath geplant. Dieses Projekt trägt den hübschen 

Namen „Engelsgarten“. 

Wohnraum in Solingen ist gefragter denn je. Wer hier ein Haus oder  
eine Eigentumswohnung zur Eigennutzung sucht, kann sich neben den  
Bestandsimmobilien auch auf einige Neubauprojekte freuen. 

So entsteht unter dem Projektnamen „Heimspiel“ auf dem ehemaligen Union-Stadion, im  

beliebten Stadtteil Ohligs, ein neues Wohnviertel mit zwei freistehenden Einfamilienhäusern, 

32 Doppelhaushälften, 28 Reihenhäusern auf Grundstücksflächen von 150 m² bis 440 m². 

Hinzu kommen 6 Mehrfamilienhäuser mit 45 wertigen Wohneinheiten. Die Vermarktung 

dieses Projekts konnten wir Anfang 2020 erfolgreich abschließen. Die Fertigstellung ist für 

Ende 2022 geplant.  www.heimspiel-solingen.de

Quelle: Stadt Solingen, Grundstücksmarktbericht 2020

Anzahl der  
Kauffälle 

Ø-Wohnfläche 
in m²

Neubauten 
(Wohnungen) 145 89

Neubauten
(RH und DHH) 54 145
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WEITERHIN STARKE NACHFRAGE  
NACH BESTANDSIMMOBILIEN.
Bei den Wohnimmobilien besteht eine erhöhte Nachfrage nach Einfamilienhäusern in mittle-

rer bis gehobener Preislage und in ruhiger, familienfreundlicher Umgebung. Es bestimmen 

aber auch Eigentumswohnungen, Mehrfamilien- oder große Einfamilienhäuser bzw. Villen das 

Marktgeschehen. Für viele gilt Solingen aufgrund nicht zu dichter Bebauung und zahlreicher 

Grün- und Erholungsflächen als gute Alternative zu den hochpreisigen Metropolen Köln und 

Düsseldorf. Auch aus diesem Grund möchten immer mehr Suchkunden Ihren Traum vom 

eigenen Zuhause in der Klingenstadt verwirklichen. 

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019

Vertragsanzahl gesamt  1427  1502  1342  1393  1486

 �Erbbaurechte/ 
Erbbaurechtsgrundstücke

– – – 15 27

 Wohnungs- & Teileigentum 680 639 583 601 614

 bebaute Grundstücke 548 638 558 583 663

 unbebaute Grundstücke 199 225 201 194 182

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019

Geldumsatz (Mio. €)  277,7  337,7  329,6  421,7 518,21

 �Erbbaurechte/ 
Erbbaurechtsgrundstücke

– – – 2,5 5,8

 Wohnungs- & Teileigentum 93,6 90,9 88,1 91,5 120,3

 bebaute Grundstücke 162,4 223 215,2 299,3 356,3

 unbebaute Grundstücke 21,7 23,8 26,3 28,4 35,81

48 %

38 %

14 %

43 %

42 %

15 %

43 %

42 %

15 %

43 %

42 %

14 %

1 %

41 %

45 %

12 %

2 %

VERTRAGSANZAHL GELDUMSATZ

27 %

65 %

8 %

34 %

58 %

8 %
21,7  %

71 %

1 %

6,7  %

23,2  %

68,8  %

1,1 %

6,9 %

27 %

7 %

66 %
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Quelle: Stadt Solingen, Grundstücksmarktbericht 2020

Im Folgenden beleuchten wir die stark gewach-
senen Teilmärkte Eigentumswohnungen sowie 
Ein- und Zweifamilienhäuser genauer für Sie:

Wohnungs- und Teileigentum
Im Teilmarkt des Wohnungs- und Teileigentums wurden 

im Jahr 2019 in Solingen insgesamt 614 Kaufverträge 

beurkundet. Dies entspricht einem Anstieg von modera-

ten 2 % gegenüber dem Vorjahr. Der Umsatz hingegen 

hat einen deutlichen Anstieg erzielt. Er beläuft sich 

auf 120,3 Mio. €. Im Jahr 2018 wurden etwa 31,4 % 

weniger umgesetzt – nämlich insgesamt 91,5 Mio. €.

Ein- und Zweifamilienhäuser
Im Segment der Ein- und Zweifamilienhäuser wechsel-

ten in 2019 insgesamt 441 Objekte den Eigentümer. 

Dies entspricht einer Steigung von guten 18,2 % 

gegenüber dem Jahr 2018. Der Umsatz beläuft sich 

auf 150,5 Mio. €. Im Vorjahr wurden 109,3 Mio. € 

umgesetzt, was einem Anstieg von 37,7 % entspricht. 

Durchschnittlich bezahlte ein Käufer in 2018 noch 

358.000,00 € für ein freistehendes Einfamilienhaus 

mittlerer Ausstattung mit ca. 150 m² Wohnfläche und 

500 m² Grundstücksfläche aus dem Baujahr 1980, 

während in 2019 bereits 381.000,00 € bezahlt wurden.
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Für Investoren stellt Solingen weiterhin ein durchaus attraktives Anlageziel dar. Die positive 

Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung verspricht mittelfristig stabil zu bleiben. Verbun-

den mit den aktuellen Rahmenbedingungen des Kapitalmarkts trägt dies zu einer weiterhin 

steigenden Preisentwicklung bei, wobei dennoch vergleichsweise hohe Renditen erzielbar 

sind. Anleger stammen nicht nur aus der Region: Immer mehr Investoren von „außerhalb“ 

interessieren sich für die Klingenstadt. 

Wie hoch die Mieteinnahmen einer Immobilie sind, hängt von unterschiedlichen Faktoren ab. 

Hier spielen sowohl Baujahr und Größe der Wohnungen als auch Ausstattung eine entschei-

dende Rolle. Als guter Anhaltspunkt für den Wert einer Immobilie gilt die Bewertung über 

den sogenannten „Faktor“ auf die Jahresnettokaltmiete (JNKM). Dieser Faktor zeigt auf, wie 

viele Nettokaltmieten nötig sind, um den Kaufpreis rückzuerwirtschaften. Bewertungstheo-

retisch stellt dies eine Vereinfachung dar, ist jedoch im Markt etabliert. Kurz beschrieben: 

das 20-fache der JNKM etwa entspricht einer Rendite von 5 % – ein Faktor von 10 bedeutet 

somit eine Rendite von 10 %. 

DIE STADT SOLINGEN  
BLEIBT INTERESSANT FÜR ANLEGER.

In Solingen ist dieser „Faktor“ auf Mehrfamilienhäuser in den letzten Jahren kontinuierlich und stark an-

gestiegen. Verkauften wir vor fünf Jahren noch Anlageimmobilien mit einem Faktor von 12 bis 14, so liegt 

diese Spannweite nun bereits oft bei etwa 15 bis 17 bei Mehrfamilienhäusern, in Einzelfällen sogar bei 20 

bis zu 25 – dies jedoch bei vermieteten Eigentumswohnungen. Begründet ist dies unter anderem durch 

das konstant niedrige Zinsniveau an den Kapitalmärkten. Im Verhältnis zu den umliegenden Großstädten 

sind die Preise aber auch in diesem Segment noch moderat. In Düsseldorf liegt der Faktor beispielsweise 

oftmals bereits bei über 30.

ø KAUFPREISENTWICKLUNG FÜR WOHNUNGEN (€/m2)

2017

1625

2018

1782

2019

1968

2020

2182

Quelle: Immobilienscout24
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Nachfolgend möchten wir Ihnen einige Lagen und Stadtteile 
vorstellen, die besondere Beliebtheit auf sich ziehen und bei 
Immobilieninteressenten entsprechend gefragt sind:

Südstadt
Wer eine Top-Adresse in Solingen sucht, der wird in der Südstadt, rund 

um die Ortsteile Hästen und Widdert vielfach fündig. Der Schellberger 

Weg sowie der Pfaffenberger Weg mit seinen ebenso nachgefragten 

Nebenstraßen (Wassermannweg, Hästener Weg, Gaußweg) ist wohl als 

eine der Top-Lagen unumstritten und so bekannt, dass diese Adressen 

„klingen“. Hier reihen sich neue, neuere und ältere villenartige Immobilien 

aneinander und geben dieser Lage ein hohes Maß an Repräsentativität. 

Dabei zählen insbesondere die Ruhe und das umgebende Grün, verbun-

den mit oft weiten Ausblicken zu den wesentlichen Kaufargumenten. In 

Widdert sind es vor allem die Adressen um die Lacher Straße und den 

Sperlingsweg, die wir heute zu Bestpreisen vermarkten.

WO SIND DIE GUTEN  
UND BESTEN LAGEN?

Aufderhöhe
Gleiches gilt neben dem Neubaugebiet „Am Siebels“ 

auch für die um die Gillicher Straße in Aufderhöhe ge-

legenen Straßenzüge wie Siebengebirgsstraße, Flie-

der- und Enzianweg sowie die Petersbergstraße. Hier 

kommt neben den ebenfalls schönen Ausblicken in die 

Wupperberge dem Aspekt der Ruhe zwar auch noch 

Bedeutung zu, jedoch zählt auch die gute Erreichbar-

keit der Autobahn A3 zu den preistreibenden Faktoren. 

Durch die „herüberschwappende“ Nachfrage aus Köln 

und Düsseldorf sind Immobilien hier besonders knapp. 

Somit erreichen die Bodenrichtwerte hier die Ober-

grenze für Solingen: 425 €/m², was im Vergleich zu 

umliegenden Gemeinden für eine Top-Lage allerdings 

immer noch recht moderat erscheint. 
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Mitte
Die Stadtmitte besticht durch ihre Vielfältigkeit. Hier ist es möglich, 

zentral zu wohnen und somit vieles zu Fuß zu erreichen. Hier findet sich 

das beliebte Einkaufzentrum „Hofgarten“ sowie diverse Freizeitmöglich-

keiten, wie z.B. die Eissporthalle, Sportplätze oder die Trasse, welche im 

Südpark startet. Zum Verweilen laden hier kulturelle Gastronomie wie der 

Birkenweiher oder das Stückgut ein. Viele beliebte Stadtfeste finden in 

der Stadtmitte statt. Hier gibt es den historischen Zöppkesmarkt, „Echt 

Scharf Solingen“ oder die Solinger Kulturnacht. Auch ruhiges Wohnen ist 

in der Solinger Stadtmitte durchaus möglich. Eine beliebte Adresse ist 

hier z.B. die Wilhelmshöhe mit teilweise noch alten herrschaftlichen 

Häusern oder die moderne Siedlung rund um die Emslandstraße, für 

diejenigen, die den Neubau bevorzugen. 

Ohligs
In Ohligs, dem westlichsten Stadtteil Solingens, liegt der Hauptbahnhof 

mit ICE-Halt und einer sehr guten Anbindung an die Rheinschiene und die 

bergischen Nachbarstädte. Die überaus große Beliebtheit dieses wach-

senden Stadtteils ist neben der guten Anbindung für Pendler auch mit der 

schönen Fußgängerzone und der Nähe zur Ohligser Heide, die junge 

Familien und Ruheständler gleichermaßen anzieht, zu begründen. Zuletzt 

hat auch dort die wachsende Gastronomie diesen Stadtteil für sämtliche 

Altersgruppen attraktiver gemacht. 

Aktuell ist in Ohligs trotz der beschriebenen Neubauprojekte die Nach-

frage nach Wohnimmobilien zur Anlage und zur Eigennutzung höher als 

das insgesamt bestehende Angebot und sorgt für kontinuierlich stabile 

bis steigende Preise und eine vergleichsweise kurze Vermarktungsdauer. 

Hier haben wir in den letzten Jahren und Monaten die höchsten Preisauf-

schläge verzeichnen können. Gerade die zentrumsnahen Straßenzüge 

Parkstraße, Rheinstraße, Kärntener Straße sowie der Bereich um die 

Kiefenstraße erfreuen sich einer hohen Nachfrage.

Gräfrath
Die gute Erreichbarkeit einer Autobahn – hier der A46 – ist auch eines 

der Hauptargumente für den stark nachgefragten Stadtteil Gräfrath. Dort 

werden zeitweise Villen an der Melanchtonstraße und Gründerzeithäuser 

in der Schulstraße (jeweils und Umgebung) angeboten und entsprechend 

zügig verkauft. Ebenso beliebt ist in Gräfrath aber auch der Abteiweg mit 

seinen Nebenstraßen und gesuchten Flachdach-Einfamilienhäusern oder die 

Ortsteile „Oben zum Holz“ und Umgebung.

Die Attraktivität des Stadtteils Gräfrath erwächst auch aus dem um den 

pittoresken Marktplatz gelegenen Ortskern mit alten bergischen (Schiefer-)

Häusern. Rund um diesen Marktplatz entwickelte sich das „gastronomi-

sche Zentrum“ der Stadt, welches auch über die Stadtgrenzen hinweg  

Gäste anzieht. Beliebt sind besonders die lauen Sommerabende; dann 

herrscht hier regelmäßig buntes Treiben und Sitzplätze sind rar.

Die begehrtesten Lagen.
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Anders als bei Wohnimmobilien zeichnet sich im Marktsegment der Ge-

werbeimmobilien der positive Trend in der Preisentwicklung nicht ganz so 

stark ab. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 41 Gewerbeimmobilien veräu-

ßert und 57,9 Mio. € umgesetzt. Im Vergleich zum Vorjahr erkennen wir 

somit eine marginale Steigerung; in 2018 wurden insgesamt 56,4 Mio. € 

in Gewerbeimmobilien umgesetzt. 

TREND BEI GEWERBEIMMOBILIEN  
NICHT GANZ SO STARK.

GRUNDSTÜCKSART LAGE 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Gewerbliche Nutzung

top 135 135 135 135 145 150

gut 100 105 105 105 110 115

mittel 85 90 90 90 95 100

BODENRICHTWERTE IN €/m²

Quellen: Grundstücksmarktbericht 2020 der Stadt Solingen

GEWERBEIMMOBILIEN

ø Miete in €/m² Spanne Miete in €/m² ø Fläche in m² Spanne Fläche in m²

Produktionshallen 3,50 2,50 – 4,00 800 200 – 2000

Lagerhallen
großflächig/beheizt 

3,50 2,00 – 3,25 450 100 – 3.500

Quelle: Grundstücksmarktbericht 2020 der Stadt Solingen, Boris NRW
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NEBENZENTRUM OHLIGS IN €/m²

60–120 m²

Die professionelle Beratung unserer 

KUBIKOM Gewerbemakler umfasst 

kompetente Vermietungs- und  

Verkaufsleistungen in den Segmenten 

Einzelhandel, Büro, Produktion,  

Logistik, und Hotel/Gastronomie. 

Die schwierigen Zeiten für den Einzelhandel (verursacht durch Online-Wettbewerb, 
grundsätzliche Veränderung der Innenstädte und bald wohl auch die Auswirkungen 
der Corona-Krise) führen zu derzeit eher sinkenden Mieten in den Innenstädten.  
Dort, wo die Eigentümer diesen Trend verschlafen und nicht gegensteuern, sind  
brachliegende Mietflächen zu erwarten und u.a. in Solingen-Mitte auch bereits  
vielfach zu sehen. Dabei zeigt sich das „Nebenzentrum“ Ohligs – zumindest bei  
rein optischer Betrachtung – mit deutlich weniger Leerstand. 

Quelle: Grundstücksmarktbericht 2020 der Stadt Solingen, Boris NRW
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Dr. Thorsten Meis: 
„Die „Corona-Krise“ hat viele Branchen sehr hart getroffen. Die gesamtwirtschaftlichen Aus-

wirkungen, die diese außergewöhnliche Zeit langfristig mit sich bringt, sind noch in keiner 

Weise absehbar - auch nicht für den Immobilienmarkt. Wenn wir uns jedoch die heutige 

Situation anschauen, erkennen wir bisher keine nennenswerte Veränderung des Nachfrage-

verhaltens. Es besteht nach wie vor ein deutlicher Nachfrageüberhang, der sich etwa auf 

demselben Niveau befindet wie im vergangenen Jahr. 

Für uns im Tagesgeschäft macht sich die Krise durch externe Einflüsse und Faktoren bemerk- 

bar. Begründet durch zeitweise personell geringer besetzte Behörden, gibt es teils wochen-

lange Verzögerungen bei der Einholung öffentlicher Dokumente sowie bei der Terminierung 

von Einsichtnahmen in städtische Bauakten. Auch die Finanzierungsprüfungen der Kredit-

institute nehmen gerade regelmäßig mehr Zeit in Anspruch als in der Vergangenheit. Wir 

haben diese Umstände zwar in unsere internen Prozesse einbinden können, jedoch ist den-

noch damit zu rechnen, dass Vermarktungsprozesse durch diese Einflüsse länger dauern  

als gewohnt. 

Perspektivisch könnten private wirtschaftliche Engpässe bei Eigentümern zu einem zumin-

dest leicht erhöhten Immobilienangebot führen. Auch wäre ein allgemein vorsichtigerer 

Umgang mit Geldmitteln denkbar, je länger der wirtschaftliche Abschwung und die damit 

verbundene „Zukunfts-Unsicherheit“ dauern, was in der Folge eine geringere Nachfrage nach 

sich ziehen könnte. 

Langfristig bleibt jedoch zu erwarten, dass die Anlage in Immobilien weiterhin als äußerst 
lohnenswert und krisensicher angesehen wird. Das Zinsniveau verspricht derzeit niedrig zu 

bleiben und wird die hohe Nachfrage nach Immobilien auch in Zukunft bestimmen, was die 

Kaufpreise stabil auf einem hohen Niveau halten wird.“

WELCHE AUSWIRKUNGEN HAT COVID-19 
AUF DEN IMMOBILIENMARKT?
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AUSBLICK.
Es zeichnet sich bereits jetzt ab, dass die Nachfrage nach  
Immobilien in Solingen insgesamt weiter ansteigt; dies gilt  
insbesondere in den Stadtteilen mit guter Anbindung an die 
umliegenden Städte und vor allem an die Rheinmetropolen.

Besonders nachgefragt werden barrierefreie Wohnungen und 
alle Arten von Einfamilienhäusern sein sowie – weiterhin  
zunehmend – Anlageobjekte.

Eine nachhaltige Erhöhung des Zinsniveaus ist nicht in Sicht, 
daher bleibt der Markt unserer Einschätzung nach insgesamt 
interessant – insbesondere für Immobilien-Verkäufer.
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DAS TEAM.
Seit 2008 unterstützen wir unsere Auftraggeber darin, ihre Im-

mobilie bestmöglich am Markt zu platzieren und Käufer, den Traum 

von der eigenen Immobilie Wirklichkeit werden zu lassen. Immobilien 

sind unsere Leidenschaft.

Doch nicht allein der Umgang mit Gebäuden und Grundstücken 

jedweder Art sind das, was unsere Arbeit so enorm vielfältig, ab-

wechslungsreich und vor allen Dingen spannend macht. Es sind an 

aller erster Stelle die Menschen, unsere Auftraggeber und deren 

Geschichten, Wünsche und Träume, die unsere Arbeit zu etwas 

ganz Besonderem machen. So können wir auf eine Vielzahl erfüllter 

und immerzu unterschiedlicher Projekte zurückblicken, sei es in den 

Bereichen Kauf und Verkauf, sei es in den Bereichen Miete und Ver-

mietung. Für jede Zielsetzung sind wir durch unsere Marktkompe-

tenz ein verlässlicher und persönlichen Partner. Daraus resultierend 

weisen unsere Mitarbeiter eine langjährige Erfahrung mit Eigen-

tumswohnungen und Häusern, Grundstücken, Gewerbe- und Wohn-

immobilien sowie Anlageobjekten auf.

Das kontinuierlich positive Feedback unserer Kunden und Geschäfts-

partner zeigt uns, dass wir mit unseren Werten richtig liegen. In 

2019 konnten wir unseren Umsatz erneut steigern. Wir freuen 

uns auf viele weitere erfolgreiche und spannende Jahre und danken 

unseren Kunden und Auftraggebern für Ihre Treue und Ihr Vertrauen.

All dies macht uns zu dem, was wir sind, und zeichnet 
unseren Erfolg als Maklerunternehmen in der Region Köln, 
Düsseldorf, Hilden und dem Bergischen Land aus.

Dr. Thorsten Meis
Geschäftsführung

Stefan Siepmann
Immobilienmakler

Jeanette Scherff
Immobilienmaklerin  
Köln

Ariane Theuer
Immobilienmaklerin

Michael Sorgnit
Immobilienmakler
Hilden

In Solingen für Sie da: 
Keldersstraße 6 · 42697 Solingen 

Tel.: 0212 65001090 · info@kubikom.de

In Köln für Sie da: 
Aachener Str. 553 · 50226 Frechen-Königsdorf 

Tel.: 02234 9797134 · info@kubikom.de

In Hilden für Sie da: 
Heiligenstr. 6 · 40721 Hilden 

Tel.: 02103 9070306 · info@kubikom.de

Sabine Hackemann
Immobilienmaklerin

Florian Rossa
Immobilienmakler



KUBIKOM IMMOBILIEN GMBH
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